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RUTSCH DOCH \
"NICHT IMMER

HERUM,LENCHEN UND
ISS JETZT EINMAL.")

„DU HAST JA DAS
|

GEMÜSE KAUM
1 ANGERÜHRT." J

3Sà /i f ICH MAG ^
EINFACH
NICHT."

V

.SCHAU SIE NUR EINMAL
AN,WIE DÜNN UND
NERVÖS SIE IST."

.ICH KANN MIR GAR NICHT \
VORSTELLEN, WOHfR ES
KOMMT, WENN ICH NUR
WÜSSTE. WAS ICH MIT
IHR MACHEN SOLL *

SIE MAG NICHT ESSEN.

SIE IST JA EIN LIEBES KIND,
'ABER SO ZAPPELIG UND
ZERFAHREN. PROBIEREN
SIE ES DOCH EINMAL
MIT OVOMALTINE. "

(„VIELEN DANK FUR IHREN
RAT. ICH HABE MICH IN
LETZTER ZEIT SEHR UM
SIE GESORGT UND WERDE
GLEICH MORGEN MIT

y QVOMAL T/NE AN FAN GEN ;

SIE MAG NICHT SPIELEN

NÄCHSTE WOCHE W "MI

„ DU. HAST DU
GESEHEN, SIE NIMMT
ZUM ZWEITENMAL

HERAUS."

A
ICH GLAUBE WIRKLICH,
WIR SIND MIT IHR
UBER DEN BERG -
DANK OVOM4 L T//V£. "

DENN OVOMALTINE STÄRKT KÖRPER UND NERVEN
UND FÖRDERT DAS WACHSTUM.

Ovomaltine ist eine wirkliche Hilfe

für das nervöse Kind. Kinder müssen

durch die Nahrung nicht nur die

täglich verbrauchten Kräfte ersehen,

sondern sie müssen überdies auch wachsen. Sie reagieren auch auf schädliche Einflüsse viel

stärker als Erwachsene. Darum ist für sie nur die beste Nahrung gut genug, und das Beste

ist morgens zum Frühstück oder vor dem Schlafengehen

EINE TASSE

Ovomaltine ist in Büchsen zu Fr. 2.-
und Fr. 3.60 überall erhältlich

Dr. A. WANDER A-G, BERN A 353
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durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1.

Telephon 23.451. Schluss der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, */> Seite Fr. 200, 1/a Seite

Fr. 100, V8 Seite Fr. 50, l/ia Seite Fr. 25. Bei

Wiederholungen Rabatt. Chef der Inseratenabteilung:

Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition, sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

das wundervolle, reine Hadernpapier
— sehr solid, reissfesl, besonders

stark gelatiniert —, also radierfest
und klanghari und milder berühmten

sammelartigen Landquarter -
Oberfläche. Das Wasserzeichen kommt
immer auf die Mittelachse zu stehen.
Nur in Weiss. Eine Spitzenleistung.

Papierfabrik

Nassparlie der

Papiermaschine

„Guggenbühl und Hubers Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion :

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil: Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerlässlich.

Inseraten-Annahme

»QUART
Erhöhter Blutdruck, Kopfschmerzen, Schwindelanfälle

sind Anzeichen von

Arterienverkalkung;
Beugen Sie vor mit dem bewährten

Kurfürst'« Arteriiiuni
Kurpackung für 30 Tage Fr. 12.-, 1/i Packung Fr. 6.50.
Zu haben in allen Apotheken. Postversand durch

IDAPLATZ-APOTHEKE, ZÜRICH
Postscheckkonto VIII 21 156

Abonnementspreise :

Schweiz :

12 Monate Fr. 15.—
6 „ „ 7.60

3 „ „ 3.80

Ausland :

12 Monate Fr. 15.—
6 „ „ 7.60
3 „ „ 3.80

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG

ZÜRICH

àurcli àen Verlag, OirscLen^raden 20, ^iiricli 1.

"Lelepiion 23.431. LoLIuss àer Inseraten-^nnaiiine
12 l'aKS vor OrseLeinen jeàer i>Innnner. Lreis
einer Leite I^r. 400, Leite I^r. 200, ^/4 Leite
?r. 100, î/g Leite I?r. 60, ^/is Leite ?r. 26. Lei
WieclerLolun^en Ladatt. OLel àer Inseraten-

adteilun^: Or. losel Ltnâer.

lZruek unä ^xpvlliiion:
Lnsdàrnsderei Lncdlsr â (lo., dlarienstr. 8, Lern.

Ks8iellungsn
nsLinen jeàer^eit ent^e^en àer VerlaS oàer àie

Oxpeàition, sowie aucii aile LncLliancllunAen
unà Lostäniter.

e/azevune/ervo//e>, reene//aàn/ia/i!er
— ?e/er xo/ie/, rei5z/e5/, bttone/ers
s/ar/c Ae/n/enee,/ —, âo reee/err/e-.;/

une/ /c/eenA/iar/ une/ m//e/er öerü/em/en

^amme/ar//Aen Oe/ne/e/uee/7er - O/>er-

//äc/ie. Oa5 lVa.?5er?e/c/ien keimen/

eu,mer aee/ e/ie ^////e/ac/ise ?u 3/e/een.

/Vus en We/55. /?ene 8/>//?en/e/L/unF.

/'a/uer/adri/c

/Va«/)ar//e e/er

/'»/»/erniasc/i/ne

„Luggenbülil und ttubei-g SvIiwài'-Spiôgvl"
eine IVlonatsseLrilt, erseLeint ain 1. jeâes ^Vlonats.

kîsàîion:
Or. Lortnnaì Under, Or. .àlolk OuAKendiidl
(Lradiisodor l'eil: Lran lleien OnAAsndüdl),
IlirssdenKraden 20, 7>iricd 1. OsIsz0ion 2Z.4Z1.

3zzrecdstnn<lsn àer Leàadîion iä^Iisd nasd vor-
deri^sr ìelepdoniscder ânmslàun»
Ois OinssnànnK von IVlannàrixien, àersn Indalt
àern Ldarakier àsr /eitscdriki enispriedì, ist
srivnnsodi. Oie Oonoriernnx erlol^t dsi à-
Nadine, Liicdporìo nnerlâsslicd.

Insersten-Anngkmg

>»<NìIîI

^»tv» ieiìvvi
I» il i t ^ V i t <>i » » »,

^ p o I « i c «
?o5izct,eclîlconio VIII 21 15à

Adonnemenispi'öise:
LcLwei^ :

12 iVlonate I'r. 16.—
6

>> „ 7.60

5 5-80

àslanà:
12 ^Vlonate l'r. 16.—

6 „ „ 7.60
5 „ „ Z.80

Losìodeàdonio Lern III Z1Z2
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am Haupteingang Enge der kommenden Schweizerischen Landesausstellung werden

dem Besucher zwei Erkenntnisse auslösen: erstens die freundschaftliche
Verbundenheit der Schweiz mit allen Kulturvölkern der Welt und zweitens, dass

dieser eidgenössische Kleinstaat eine konföderative Republik von 22 Kantonen
ist. Es ist gut, solches in diesen Zeiten sichtbar und feierlich zu bekunden.

Beteiligen Sie sich an der

Landesausstellungs- und Interkantonalen Lotterie
Lospreis Fr. 5.—. Serie à 10 Lose mit mindestens 1 sichern Treffer Fr. 50.—

Für die Ziehung der 8. Tranche (orange Lose) am

4M^ na ^ M^ HM ist nur noch eine kleine Anzahl
H 9 H4 I fl B Hm Ht i Hb Lose erhältlich. Sollten sie bereits

® -Hm. _H_ _H-H_H-m_H_^l 1938 keine mehr erhalten,

dann kaufen Sie die wein- lÄT ik~(T H7^~IH/B IB I1 BB
mknz£hungeam

TraDChe 8« ^ O 1 JirfiTH 15.1^1% 1938
Losbestellungen auf Postcheck VIII 11300 (zuzüglich 40 Rp. Porto) oder per Nachnahme beim Offiziellen
Lotteriebureau der Landesausstellungs- und Interkantonalen Lotterie, Löwenstrasse 2, Zürich (Tel. 5.86 32,
Max Dalang AG.). Barverkauf in den der Interkantonalen Lotterie-Genossenschaft angeschlossenen
Kantonen durch die Filialen der Orell Füssli-Annoncen AG. und Publicitas AG., bei allen Banken, sowie bei
den mit dem „Roten Kleeblatt"-Plakat gekennzeichneten Verkaufsstellen und im offiziellen Lotteriebureau.

lHe3Uintpel utii> Gtanfartcn

Landesausstellungsrau^LOTTEBl E

am HauptoinZanA LnM clor lcommenâen Läweiserisctlkn I.anâesansstellunA wer-
Zeu clem IZesuclier ziwei Lrlcenntnisse Auslösen: erstens clie Ireunclsclialtlielie Ver-
Izunclenlieit cler Lclcwei^ mit allen Lmlturvöllcern cler >Velt unà Zweitens, class

clieser eicl^enössiselie Kleinstaat eine lconlöclerative Repudlilv von 22 Ivantonen
ist. Ls ist ^nt, soled es in öiesen leiten siedtdar uncl leierlied ?:u delvnnöen.

LeteiliZen 8ie sied an cler

I^nnàesaussteìlunAS- unà Interlvautviialeii Lotterie!
Vospreis 1r. 5.—. Zerie à 10 Vose mit mincìestens 1 sicdern I reller Vr. 50.—

bur clie l^iebung cler 8.Vranebe (orange kose) am

^ îiur nocb eine kleine à^aìrl
W ^ Wà I W W ^ ^ .M I.ose erlrältlielr. Zollten sie bereits

__W_ I.Ä!»8 veille mebr erbalteo,

dann kauten 8ie -tie wein- ^ V "MV âà MV W 7^ MW MM M7R W M

à °?!^?ng°am Dê ^ V V »»M^Iì 1SS8
kasbestellungen aut l'ostebeck VIII 11300 lüuüüglieb 40 Up. Borto) ocler per lVaebnalime beim Otti^iellen
kotteriebureau cler kandesausstellungs- uncl Interkantonalen l.otlerie, köwenstrasse 2, ?ürieb l lCI. 5.86 32,
l^lax llalang c^sl.). Barverkauf in clen cler Interkantonalen kotlerie-denossensebaft angeseblossenen Kan-
tonen clureb die Filialen der Orel! bûssli-ànoneen und l'ublicitas bei allen Banken, sowie bei
den mit dem „Boten Bleeblatt" Blakat gekenn^eiebneten Verkaufsstellen und im offiziellen kotteriebureau.

NeMimpel unöStaàrà
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